
 

 

 

 

 

 

P r o t o k o l l 

 

über die Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Betriebsangelegenheiten Wawi 

am Dienstag, dem 19.10.2021, von 18:32 Uhr bis 19:51 Uhr, 

im Sitzungssaal des Rathauses, Glandorfer Str. 5, 49196 Bad Laer. 

(FIN/003/2021) 

 

 

Anwesend: Vorsitzender 

    Ratsherr Jörg Grunert 

  

 Mitglieder 

    Ratsherr Alois Diekamp 

    Ratsherr Uwe Frerig 

    Ratsherr Hubert Kaumkötter 

    Ratsherr Holger Knemeyer 

    Ratsherr Siegfried Wellmeyer (ab 18:34, TOP 4) 

  

 Von der Verwaltung 

    Bürgermeister Tobias Avermann 

    Herr Ulrich Lindhorst 

    Frau Iris Seydel 

  

 Protokollführer 

    Herr Ulrich Lindhorst 

  

Entschuldigt fehlen:    Ratsherr Andreas Muhlack 

    Ratsherr Markus Peters 

    Ratsherr Henrik Schulte im Hof 

  

Gast: Herr Jeschke, Kommuna-Treuhand (ab 18:36 Uhr, TOP 5) 
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Öffentlicher Teil 

 

 

1. Eröffnung der Sitzung 

 

Ausschussvorsitzender Grunert eröffnet um 18:32 h die Sitzung und begrüßt alle 

Anwesenden. 

 

 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit 

 

Ausschussvorsitzender Grunert stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschluss -

fähigkeit fest. 

 

 

3. Feststellung der Tagesordnung 

 

Die Tagesordnung wird in der Fassung der Einladung vom 11.10.2021 festgestellt. 

 

 

4. Genehmigung des Protokolls vom 16.06.2021 

 

Einwendungen gegen Form und Inhalt des Protokolls vom 16.06.2021 werden nicht 

erhoben. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

 

 

5. Bericht des Bürgermeisters 

 

Herr Lindhorst trägt den Verwaltungsbericht vor, der als Anlage-Nr. 1 zum Protokoll beige-

fügt ist. 

 

Zu den erhöhten Aufwendungen für die Verzinsung von Steuererstattungen gibt Ratsherr 

Knemeyer den Hinweis auf den jüngst ergangenen Beschluss des Bundesverfassungs -

gerichts zur Verfassungsmäßigkeit von Zinsen nach § 233a Abgabenordnung. 

 

Herr Lindhorst geht im Rahmen des Verwaltungsberichts auf diesen Beschluss ein und 

erläutert, dass die Mehraufwendungen in diesem Fall länger zurückliegende Veran-

lagungszeiträume betreffen und der BVerfG-Beschluss hier nicht zutrifft. 

 

Ratsherr Frerig erkundigt sich nach den zusätzlichen Aufwendungen für die Unterhaltung 

der Oberschule in Höhe von 50.000,- EUR.  

 

Herr Lindhorst erklärt, dass in den vorherigen Haushaltsplänen schon Ansätze für den 

Austausch von abgängigen Holzfenstern vorgesehen waren. Nach einer Begutachtung 

durch das Büro Ahrens und Pörtner wird nunmehr ein kompletter Austausch der Fenster 
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an der Westseite des Gebäudeteils 1997 vorgeschlagen. Die Angelegenheit sei 

Beratungsgegenstand in den Sitzungen des Verwaltungsausschusses und des Rates am 

27.10.2021. 

 

Bürgermeister Avermann ergänzt, dass aktuell auch die kurzfristige Instandsetzung des 

Sportplatzes Mühlenstraße geplant sei. Dieser Punkt soll ebenfalls in den vorgenannten 

Sitzungen behandelt werden. 

 

 

6. Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 des Eigenbetriebs „Wasserwirt-

schaft Bad Laer“ 

Vorlage: 00/616/2021 

 

Beratungsverlauf: 

 

Herr Jeschke von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Kommuna-Treuhand GmbH 

erläutert anhand einer Powerpoint-Präsentation die wichtigsten Daten und Fakten zum 

Jahresabschluss 2020. Die Präsentation ist als Anlage-Nr. 2 zum Protokoll beigefügt. 

 

Beschluss: 

 

1.) Der Jahresabschluss 2020 und der Lagebericht des Eigenbetriebs „Wasserwirtschaft 

Bad Laer“ werden in den vorliegenden Fassungen festgestellt. 

2.) Von dem Jahresüberschuss im Betriebszweig Wasserwerk in Höhe von 7.816,85 € 

werden 1.963,73 € (inkl. Kapitalertragsteuer) als Eigenkapitalverzinsung an die 

Gemeinde Bad Laer abgeführt, der verbleibende Betrag von 5.853,12 € wird auf neue 

Rechnung vorgetragen. 

3.) Im Betriebszweig Schmutzwasser beläuft sich das Jahresergebnis auf -4.777,34 €. 

Aus den vorhandenen Ergebnisvorträgen werden 3.907,62 € als Eigenkapital-

verzinsung an die Gemeinde Bad Laer abgeführt, der Bilanzgewinn bzw. Ergebnis-

vortrag beträgt somit 30.516,90 €. 

4.) Im Betriebszweig Regenwasser beläuft sich das Jahresergebnis auf -8.204,17 €. Aus 

den vorhandenen Ergebnisvorträgen werden 4.546,03 € als Eigenkapitalverzinsung an 

die Gemeinde Bad Laer abgeführt, der Bilanzgewinn bzw. Ergebnisvortrag beträgt 

somit 19.127,73 €. 

5.) Der Betriebsleitung wird Entlastung erteilt. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja: 6 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 
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7. Auftragsvergabe für die Jahresabschlussprüfung 2021 beim Eigenbetrieb 

„Wasserwirtschaft Bad Laer“ 

Vorlage: 00/621/2021 

 

Beratungsverlauf: 

 

Zu diesem TOP besteht kein Beratungsbedarf. 

 
Beschluss: 

 

Die Kommuna-Treuhand GmbH, Delmenhorst, wird mit der Durchführung der Jahres-

abschlussprüfung 2021 beim Eigenbetrieb „Wasserwirtschaft Bad Laer“ beauftragt. 
 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja: 6 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 
 

 

 

8. Betriebsführungskonzept für den Eigenbetrieb „Wasserwirtschaft Bad Laer“ 

Vorlage: 00/645/2021 

 

Beratungsverlauf: 

 

Frau Seydel erläutert den Sachverhalt der Vorlage. 

 

Ratsherr Diekamp fragt, wie man auf den möglichen Ausfall des Netzmeisters reagieren 

wolle. 

 

Frau Seydel antwortet, dass kurzfristige Ausfälle durch das Team der Netzmonteure 

kompensiert werden sollen, während bei einer längerfristigen Dauer womöglich auch 

Fremdleistungen zu beziehen wären. 

 

Ratsherr Knemeyer möchte wissen, mit welchem Stundenanteil der Netzmeister im 

Konzept eingerechnet sei und ob damit ein Stundenkontingent für Gemeindeaufgaben 

verloren ginge. 

 

Frau Seydel erklärt, dass das Betriebsführungskonzept mit den Mitarbeiter*innen 

besprochen worden ist. Vor dem Hintergrund der personellen Veränderungen zum Jahres-

beginn seien die Aufgaben im Fachbereich Bauen neu zugeordnet worden. Der beschäf-

tigte Netzmeister sei bereits zum allergrößten Teil seiner Arbeitszeit im Bereich 

Wasser/Abwasser tätig. 

 

Bürgermeister Avermann fügt hinzu, dass sich bereits jetzt Synergien zeigen, wie z. B. im 

Bereich der Rechnungsprüfung oder bei Parallelstrukturen zwischen TEN und Gemeinde. 
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Die bisher gehandhabte Betriebsführung durch einen Dienstleiter für den Bereich 

Wasser/Abwassser sei in einer Kommune vergleichbarer Größenordnung eine absolute 

Ausnahme. Der Normalfall sei es, diese Aufgaben in Eigenregie wahrzunehmen. 

 

Ratsherr Knemeyer stellt fest, dass die Verwaltung hinter dem vorgelegten Konzept steht. 

In der CDU-Fraktion gebe es die Sorge, ob die Aufgaben ordnungsgemäß erledigt werden 

können, wenn der Netzmeister ausfallen sollte. Wenn es die Verwaltung möchte, würde 

die CDU-Fraktion den Beschlussvorschlag unterstützen. Man sehe aber schon das Risiko 

in der Person des Netzmeisters. Zudem lobt er die bisherge Zusammenarbeit mit der TEN.  

 

Bürgermeister Avermann bestätigt die gute Zusammenarbeit mit der TEN und weist darauf 

hin, dass beim damaligen Vertragsabschluss eine andere personelle Situation gegeben 

war. Bei der nun geplanten Aufgabenübernahme durch die Gemeinde sei auch die 

gewissenhafte Gewährleistung der Kontrollfunktion zu beachten. Mit dem hoch motivierten 

Team könne man das erfüllen. 

 

Ratsherr Wellmeyer sagt, dass das Betriebsführungskonzept sauber ausgearbeitet sei. Es 

stehe und falle jedoch mit der Position des Netzmeisters. Die damalige Übernahme der 

Betriebsführung durch die TEN habe eine Vorgeschichte gehabt. Die TEN sei für die 

Unterhaltung des Trinkwassernetzes in der Gemeinde Hagen a.T.W. zuständig. Seines 

Erachtens sollte man die Betriebsführung eher schrittweise umstellen. So könnte die TEN 

zum Beispiel für die Unterhaltung des Trinkwassernetzes sorgen, während die Gemeinde 

sich um das Abwassernetz kümmert. 

 

Ratsherr Kaumkötter findet das vorgelegte Konzept gut und es sollte so umgesetzt werden. 

Die Gemeinde-Mitarbeiter hätten die TEN bei der Betriebsführung sowieso stets begleitet.  

 

Ratsherr Frerig hat das Konzept überzeugt. Eine Reihe der genannten Aufgaben würden 

bereits durch Gemeinde-Mitarbeiter*innen erledigt. Wenn die Gemeinde über das notwen-

dige Personal verfüge, sollten die Aufgaben auch in Eigenverantwortung durchgeführt 

werden, weil die Qualität der Arbeit dann besser sei. 

 

Ratsherr Wellmeyer wird sich bei der Abstimmung enthalten. 

 

Ratsherrr Diekamp war hinsichtlich der Umsetzung des Konzepts zunächst skeptisch, sieht 

aber, dass es durch die Mitarbeiter*innen gelebt wird. Er wird dem Beschlussvorschlag 

zustimmen. 

 

Beschluss: 

 

Die technische Betriebsführung für den Eigenbetrieb „Wasserwirtschaft Bad Laer“ wird ab 

dem 01.06.2022 in Eigenregie durchgeführt. Zum Betriebsbeginn sind Personal- und 
Sachausstattung gemäß dem als Anlage beigefügten Betriebsführungskonzept zu 
ergänzen. 
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Abstimmungsergebnis: 

 

Ja: 5 

Nein: 0 

Enthaltung: 1 
 

 

 

9. Bekanntgabe der Prüfungsmitteilung des Nds. Landesrechnungshofes zur 

überörtlichen Prüfung zum Thema „Haushaltsrisiken durch Investitionsrück-

stände“ 

Vorlage: 00/197/2021 

 

Beratungsverlauf: 

 

Die Ausschussmitglieder nehmen ohne weitere Beratung Kenntnis. 

 

 

10. Anfragen und Anregungen 

 

Anfragen und Anregungen liegen nicht vor. 

 

 

11. Schließung der Sitzung 

 

Ausschussvorsitzender Grunert bemerkt, dass die heutige Sitzung der letzte Finanz-

ausschuss in dieser Wahlperiode war. Er bedankt sich bei allen Ausschussmitgliedern und 

der Verwaltung für die gute Zusammenarbeit. Zu Beginn der Wahlperiode hätte man sich 

gemeinsam vorgenommen, die Verschuldung der Gemeinde abzubauen und habe dieses 

Ziel auch erreichen können. Dem Finanzausschuss in der neuen Zusammensetzung 

wünscht er ein gutes und harmonisches Miteinander. 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt er um 19:51 h die Sitzung. 

 

 

 

Ausschussvorsitzender Bürgermeister Protokollführer 

gez. Grunert gez. Avermann gez. Lindhorst 
 

 


